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Düsseldorfer Blitxmeisterschaft 
ie Blitz-Einzelmeisterschaft des Bezirks wird am 20. Mai 1967 im Spiellokal des Schach- 

s ,,Fideler Bauer" e.V. aus etra en. MeldeschluO und Be inn: 15.00 Uhr. 
&lokal: Gaststätte .~unftstu~e", Eilker Straße 36, Tel. 1 7721 - App. 3. Das Turnier 
t offen für alle Spieler. 

Ausklang im Hauptturnier 
Nach langem Kampfverlauf konnte das Düsseldorfer Hauptturnier nun zum Abschluß 
gebracht werden. Den Aufstie in das Vormeisterturnier sicherten sich die jungen Spieler 
Velden und Volbracht (beide BSG 25) sowie die zwei Postsportler Schiedeck und Schlink, 

FriehofF Meisiar der DSG 25 
Durch ein Unentschieden in der letzten Runde ge en Drechsler gewann Heinz Friehoff 
die Klubmaisterschaft der Düsseldorfer ~chach~ese~schaft. Er brachte es auf 811s Punkte 
aus neun Partien und verwies damit Drechsler, den Teilsieger der Niederrheinmeisier- 
schaft, und Stadtmeister Schiffer auf die nächsten Plätze. Der Endstand: Friehoff 81/2, 

renz mit gediegenem Können durchzusetzen vermochte. 

News vom alten Sdieichvarein 
Die Klubmeisterschaft des traditionsreichen Schachvereins von 1854 gewann überzeugend 
Wirtz mit 10 : 1 Punkten vor dem 21 jährigen Kurt Lindemeyer mit 9 Punkten, Mainz, Wo p 
und weiteren acht Spielern. Harmonisch verlief die .Jahresversammlung, auf der   in Be- 
meyer zum neuen Vorsitzenden gewählt wurde. Den Posten des zwe~ten Vorsitzenden 
übernahm Hütter. Der Kassierer Lichtner blieb in seinem Amt. 

Achtung! Sporthilfe - Alle Vereine, die der Sporthilfe noch nicht angehören, werden ge- 
halten, dieser schnellstens beizutreten. Die Anmeldungen sind zu richten qn Herrn Heinrich 
Harbecke, 43 Essen, Dammannstraße 21. Letzter Meldetermin ist der 1. Juli 1967. 

ersten Stichkampf um den Einzug in die NRW-Endru 
: 2 gegen Solingen. Hierbei ist jedoch zu berücksichti 
und Engert gegen den Favoriten Solingen antreten 
0. Kelly remis, und Weiß holte gegen Nicolai auch e 

undquist gegen Lieff. 



Ellridi gewann 13 : 3 
- Einer Einladung folgend gab der deutsche Meisters ieler Paul fllrich, Köln, beim Sk 

Fideler Bauer eins. Handicapvorstellun in der er l!&.hzeitip gagen 16 Spieler antrat. 
In knctpp vier Stunden gewann Ellrich ~?~ar t ien ,  hieB zwei Spiele remis und vqrlor gegen 
Pietsch und Sehlink (Postsport). 

Gstrtttenbwor wieder Turnierrieger 
Das vereinsinterne Turnier der Pastsportler ewann Harry Gstettenbauer. Bei zehn Teil- 
nehmern erzielte er s iehn Punkte. Mit ie so$. Punkten belegten Zobel, S&link, Pusdikeit 
und C$iittd%ck den zweiten Platz. - 

krnbah und Klödrnw siegten 
' Das Preisturnier des Ratinger S&a&klubs 6 Runden nach Schweizer System) endete mir \ dem Punbtg~leidistund von Bambrcick und K adtnar. Ein s&&ner Erfolg fiir Bamboch, der 

keine Partie verlor. - An der Ratin er Jwgendmsistets&ofi, die zur Zeit durchgeführt 
wird, nehmen Teil: En el, Kreimer, früger, Linpnau, Obals, Schwan, Strehling s 
Thomas und Christoph fdrzalek. 

Wer wird WW SccrdMstor? 
Die Bezirkrmeidni&#t steht kurz wr dsm Abdib8. Dia Frage nach d m  Sieger ist 1 
jedoch nach völti offen, denn Gsfeffenhuer, Heil und M e f f e r  haben benrhtigte Aus: 3 
sichten auf den #td. wie der Yoballsmtand ziigt: 

Gstettenbauer (Palt) 2 : 2 Scheidt (Benrath d 311e : 3%/2 
Heil (Rodrade) 5 : 2 Borngasasr {D§ j 2112 : 4512 
Scheffer (Eller) 5 : 2 Hoff (DSGJ 1%. : 5ll.2 4 
Dr. Christoph 4 : 3  ERgert (Rochade) 1112 : 4212 ' 
MOller . 4 : 3  
Die Entdieidung fallt somit in der I s b t m  Rund.. E i  spielen hier: ~ s t e t t e n b a u e r ~ ~ ~ e n  
Heil, Scheffer e en Borngässer, Hoff gegen Scheidt, und Dr. Christoph ge en ul er 
In der ~ e r h ~ d l r k ~ a s s e  Miedrcrheir lautet nach sechs von sieben Runden der ftand: 

A-Gnrpas . kGruppe 
Rochade I! 8 i 4  Hückelhoven 12:  0 
Hamborn 22 I1 8 : 4  Benrath 8 :  4 
Meiderich 8:4 Vonkeln 6 :  6 
EI berfeld 8 : 4  Rheydt 6 :  6 
Wup rtal 29 5 : 7  Dinslo ken 5: 7 
~ e v e r e r  5 : 7  Wald 5 :  7 
Krefeld II 3 : 9  Hoehheide 1E 4 :  8 
Rheinhausen 3 : 9  Turm Wuppertal 2 : lO 

In der 6, Wunde rehlu Benrath mit 5 : 3 den SV Turm Wvppcrhal, wunrend die Sei Elber 
feld gegen Rochade 1 mit Y/. : F h  aewann. 

DSG 25 11 wider  in der Wesklasse 
Die Entscheidung darüber, ob Eller oder die DSG II in die NRW-Oberliga aufsteigt, isr - 

efallen: Im Kampf der Lokalr~valen schlug die DSG t l  mit 5 : 3 Punkten den SK Eller, 
Bem Kampfverlovf nach halte das Ergebnrs auch umgekehrt lauten k&nnon. Dersndor 
spielte gegen Solingen II 4 : 4, Krefeld schlug Harnborn 22 mit-5 : 3, und Tönisheide untei 
lag Duisburg mit 3 : 5. Die AbschluBtabella: 

Dse 25 Ii 7 5 1 1 11 : 3  
Salin en II 7 4 2 1 10 :4 
~refeyd 7 4 2 1 10:4 
Eller 9 4 1 2 9 :5  
Darendorf 7 2 2 3 6 : 8  
Hamborn 22 7 2 0 5 4:10 
Duisburg 7 .  2 0 5 4 : lO 
Tönisheide 7 1 0 .  6 2:12 

Als neuer .NiedsrrheinmeisterN steigt die DSG 25 I1 nun wieder in das Oberhaus aui 
nach einjähriger Abwessnhaif. 



. , OberEiga West 

I Der letzte Spielta in der NRW-Bundrsklarse brachte der SG Rochade nochmals einen 
vollen Erfolg. Mit : 3 wurde der PSV Wupprtal  es&lagen. Es gewannen Dr. Christoph, 
Heil, Engert und Schranz, ~( ihrsnd Murmonn u n 8 ~ e i e r  remis spielten. Mit diesem Sieg 
hat sich Rochade gemeinsam mit der SG Gren wn ddm SV Solingen die Tabllenspitze 
erkompft. Stichkämpfe zwischen den drai Vereinen entscheiden wn, wer an der Endrunde 
im die NRW-Meisterschaft teilnimmt. 
n der B-Gru pe s iq te  die DSG 25, die am letzten Kampftag spielfrei war. Münster stellte 

den Sieger &r C-Grupp. Dei Endstand: 

1. Psrtsport 5 t O = t 1 : l P u n k t e  
2. DSG 25 111 3 2 1 = 8 :  4 Punkte 
3. Hilden 3 0 3 = 7 : 5 Punkte 

2 2 2 = 6 : 6 Punkts 
2 1 3 = 4 :8Punk te  
2 0 4 = 4 : 8 P u n b e  

7. Berührt-Geführt t Q 5 = 2:iQPunkte 

S$sa&utensitim liefert schnell und prceiiswefl 
i 
I 

OSKAR BEEKMNN, Krefeld-bdum, K.gvhnannstra0e 271 
Fernaptecher KrsfQld 5 37 33 
Fordern Sie bitte neus Preisliste Nr. 10 kostenlos und unrerbindlich. an. 

Rath cacd Hildm I1 an &r Spitze 
in aer 3. Bez' ' klasse brachte die ~ r l e t x t e  Runde folgende Ergebnisse: . ... Am i I  3 : 5  Dainenschach - Post II 1 :7  

ath III - Oberbilk I 5% : 2112 Rochade IV - Ratingen IEl 6 : 2  
C ewe Torm II - Ber.-GtsfUhrf 2 l / ~  : 5I/t Tannenkd - Wersten 4 : 4  

A-Grupp. &Gruppe 
Rath I 10: 0 Hilden II 10:O 
Postsport II 8 :  2 Benrnth III 8 : 2  
Berührt-Geführt II 6 :  4 Holthausen II 7 :3  
Rochade. IV 5 :  5 Tonnenhsf I 3 : 7  
chewe Torm II 4 :  6 Oberbilk I . 3 : 7  

)&menschach 1 :  8 Wersten I 3 :9  
Ratingen Itl 1 :11 Ratingsn I t  2 : 8  

adnwe Torm rteEqt auf 
Im letzten Punktspiel der zweiten BenirkskIasse spielte der SK Sdiewe Torm gegen den 
SV 18% linentschreden (4 : 4). Damit errung S d r m  Perm den Gruppensi mit 53ts 
Punkten und stsi t nun in die 1. Bszirksklasse auf. - In der B-Gruppe mut37er Aufstsi er 
och durch ~tich!am~f ermittelt werden. denn Caissa I und Sfr. Gerrkshsirn stehen p u h -  

an der Spitze. Caissa schlug Weissenberg mit 7 : 1, und Gerresheim gewann mit 
-'6 : 2 gegen Rodiads 111. Abschlufitabelle folgt. 



Dcis HIMI Edspid, . 
Kaum tu gkiuben Mit UIc und TU& 

Is t  Weiß um Zuge Macht WeiB am Luge 
verloren, &r . . .a nur remis, d e r  . . .3 

Lin a a & + R W q ~ h  
rr rnuR nach 1. ~ a y l ,  K:d4 2. e2-d im V w ~ b r g e h m  2.. . . f :s3 schlagen, 

'- 
und damit 3, fdl matf z~lassm. Eine seltene Sdee. S t b t  wenn man den Sd\l€~sselzug hat, 
ist nicht leicht zu sehen, da8 er riebiig ist. 
Di. AI id ina Hier führt dn .ProbIernruga I .  DfCE? zu schönen Mriftbildern. So folgt auf 

' fa 1.. . . C:f5 2 T d t -  usw. AtlF 1 . . . L:d4 5& 2, Lif5 b SM matt. 
Dr. &wm: Zum Ziele führt nur d m  slwanfe 1. M2-&I. Damit hat Weid die fugpflicht 
an Schwarz abgegeben, der sich nun eine Blök geben muB. . :  

: j 
f a s *  spm& .t$Qsk@m8y . . . . , . 
Wachsamkeit nef, die Spielst6rke zu heben. Der Spieler 
Wachsamkeit gehßrt zum S&a&spiel.Der der fast tiiglidr ein halbes Putzend Par 
Spieler, der an bestimmten Vorurteilen. tien spielt und es sich leisten Rann, sie - 
festhält, wird leicht eine grahre Gafahr zu verlieren, Imnt bereita bald, daß 2 .  

für sich selbst als für seinen Gegner. Pessimismvs eine sdikchte: Kapitalanlage 
,Aufmerksamkeit i s t  wichtiger als Konnen- ist. Es spielt keine Rolle,wie schlircht seine - - 
tsaiion", pflegte Marsholl gerne zu sagen, Stellung hasretisch sein mag; er weiBr - 
Indem er immer wachsam Ist, kann ein du6 W die Partie gewinnen muß. Der '- 

erfindungsreicher Spieler aft ein wrlare- Spieler der unter diesen UmstBnclen dau- 
nss S iel noch zum Gewinn führen, C& ernd E ~ C O I ~  hat, ist der lebende Beweis 
eine &r das Au e .hoffnungslosen Pm- da@ Willenskraft eine nicht zu vernach 
tie retten. Dies bfdet penou so gut einen fäisigende Vorauuetzung f t r  den Erfolg :; 
Teil des Setwchspids wie die w h i n e r b  im Schach ist. 
Tedinik. OQMilidr 
b h e  Es ist'gefahrtich, die Dinge in ausgel " 
In Stellungen, in denen der Sieg gesichert nen Stellungen Forcieren zu wollen. 
scheint, ist es immer von Nutzen, die Stel- Lgistwngen 
lung einmal ruhig zu betrachten und torg- Man wird Gmdmeister im Feuer d& 
fältig zu unkrsuchen, ob es nicht eine Kam fes, indem man bereik anerkanht~ 
OhrzW3endere f3e~innmethde gibt als ~m&neis+er sdilbgt . . . Alr der u?aerb- \I 
die naheliegende Fortsetzung. lidie Capablanw mir irn 35. Zuge Remis 24 
Angencrmmenes Damenganibit anbot, lehnte ich denn auch ab. Id - - 

1. d4 d5 2. c4 dc4: Eine meiner bevonug- laubte ewinnen zu k&nnen, und id 
ürfte ni t erwarten, ein Großmeister ilr ton Verteidigunpen. Wenn die Annahme ! 

des Gambits auch etwas in Miißkredit ge- werden, wenn idl in gewannenen Stellun 
raten ist, so bin ich nc>& immer d a m  gen Remis akzeptierte. 
&erzeugt, da8 es eine der besten Vertei- 
digungen ist, über die Schwarz verfügt 
Kaffeebauslehsidi 
Obwo'hl ,K~f£eehausscha&" einen schlkrdi- 
ten Ruf hat, ist es auBerafdentlich geeig- 


